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Manipulierte
Misère
in den Heimen

Mit Recht dürfen wir behaupten, in Sachen Heimwesen

und öffentliche Fürsorge einen «heissen Sommer»

erlebt zu haben. Ohne die übliche Retardierung
wurde nach dem deutschen Fürsorgewesen, insbesondere

den deutschen Heimen, nun auch die schweizerische

Heimarbeit einer «kritischen Würdigung» unterzogen;

denn, so schreibt Albert Schweitzer:
«Wer sich vornimmt, Gutes zu wirken, darf nicht
erwarten, dass die Menschen ihm deswegen Steine
aus dem Weg räumen. Alles, was uns schwerfällt,
wird, wenn es einmal durchstanden ist, Gewinn.»

Solchen «Gewinn» streben wir an, doch müssen wir
vorerst unser aller «Gericht» durch- und überstehen!
Wenn wir die vielen heimkritisöhen und die Heime
anklagenden Schriften durchgehen, so wild uns bewusst,
wie manipuliert diese Misere in den Heimen ist.
Manipulation bedeutet nach Adolf Portmann das,
«was dem Einzelnen oder einer Gruppe als Beeinflussung

widerfährt, der er entweder völlig hilflos ausgeliefert

ist öder die mindestens weitgehend passiv erfahren

und erlitten wird.» All die vielen Vorwürfe gegen
die verschiedensten Heime und Anstalten führen doch
dazu, dass alle Heime, alle Heimleiter, Heimerzieher und
Lehrer beeinflusst, beeindruckt und bedrückt werden.
Sie werden demnach nicht mehr weiterhin frei ihrem
Gewissen und ihrer Verpflichtung gemäss wirken können,

sondern manipuliert auf so vieles Rücksicht zu
nehmen versuchen, dass ihre Arbeit und Arbeitsfreudigkeit

beeinträchtigt wird. Stecken wir also unsere Köpfe
in den Sand und betreiben wir die uns vom «©adener
Tagblatt» unterschobene Vogel-iStrauss-Politik? Das ist
natürlich ein utopischer Vorschlag; denn, wer wollte
für unsere Kinder sorgen, die niemand will, die überall
«überflüssig» oder unwillkommen sind? Wer übernimmt
die tätige Verantwortung für jene Jugendlichen, die
alle Eltern, Vormünder und Heime zum Beispiel bereitwillig

in die stark angegriffene Erziehungsanstatt Tes-
senberg einweisen, nachdem sich diese nun (begreif-
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